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Leben im Passivhaus 
 
Was muss mir bewusst sein? 
In alten Häusern weiß man, dass es vor großen Fenstern unangenehm kalt ist und in der Nä-
he von Treppen oft „zieht“. Entsprechend richtet man sich ein. Auch ein Passivhaus hat Be-
sonderheiten, die wir Ihnen kurz vermitteln möchten, damit Sie keine Überraschungen erle-
ben. 
 
Ist die Luft frisch? 
Die Luft wird laufend erneuert, etwa alle 2 Stunden wird diese vollständig ausgetauscht. Da 
die frische Luft ebenfalls warm zugeführt wird, ist man versucht zu meinen, dass es keine 
frische Luft ist. Die Lüftung bringt aber immer nur 100 % Außenluft, welche im Garten ange-
saugt und auch vom Staub gefiltert wird. Wenn geheizt werden muss, kommt die Luft warm- 
bei sommerlicher Hitze ist die Zuluft kühl. 
 
Darf ich die Fenster öffnen? 
Ja, selbstverständlich, darum hat es ja Fenstergriffe. Was Sie vermeiden sollten, ist langes 
Öffnen in der kalten Jahreszeit, da sonst die Räume zu stark auskühlen und die Luft zu tro-
cken wird (kein Dauerlüften!). Auf keinen Fall sollen die Fenster bei Abwesendheit offen blei-
ben. – Schon bald werden Sie merken, dass die Wohnung immer wie frisch gelüftet wirkt 
auch ohne Fensteröffnung. 
 
Was geschieht, wenn ich doch mal ein Fenster offen lasse? 
Wenn es draußen sehr kalt ist, wird es auch drinnen kalt werden und es kann danach Stun-
den dauern, bis der Raum wieder warm ist. 
 
Stimmt es, dass die Luft in einem Passivhaus zu trocken wird? 
Nein. Trockene Raumluft ist im Winter eine natürliche Erscheinung, wenn zuviel gelüftet und 
zu hohe Raumtemperaturen herrschen. Bei kaltem Wetter soll nur minimal gelüftet und nicht 
zu hoch (max. 22°) geheizt werden. Dieses gilt für alle Häuser. 
 
Falls es mir doch zu trocken ist, wie kann ich die Luft befeuchten? 
Bei den im Passivhaus eingesetzten Komfortlüftungen handelt es sich nicht um Klimaanlagen, 
welche auch befeuchten können. Solche Anlagen führen oft zu hygienischen Problemen und 
sind sehr teuer in der Wartung. Am besten werden Pflanzen oder Wasserspiele oder auch ein 
handelsüblicher Verdampfer oder Verdunster im betroffenen Raum gestellt.  
 
Im Sommer 
 
Mögen Sie es lieber kühl? 
Grosse, besonnte Verglasungen können zu sehr warmen Räumen führen. Das A und O für 
kühle Räume ist eine wirksame Beschattung. Dazu sind an den Fenstern Außenverschat-
tungen angebracht, welche bei Überhitzungsgefahr immer vollständig abgesenkt werden 
müssen! Wichtig: bei Abwesenheit die Beschattung nicht vergessen. 
 
Im Sommer liebe ich offene Fenster, kann ich die Fenster immer offen lassen? 
Grundsätzlich ja, einzig bei Überhitzungsgefahr empfiehlt es sich die Fenster schon am Mor-
gen zu schließen. Bei Abwesenheit sind die Fenster wiederum geschlossen zu halten (Gewit-
tergefahr, Einbruchschutz. 
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Im Winter 
 
Schön gleichmäßig warme Räume 
Gleichmäßig warme Räume sind typisch für ein Passivhaus. Vielleicht fällt es Ihnen anfangs 
eher störend auf, dass auch Schlafzimmer warm bleiben, überhaupt alle Räume Tag und 
Nacht etwa gleich warm sind. Dies ist eine Besonderheit, an die Sie sich sehr schnell gewöh-
nen werden, am besten wenn Sie nicht zu warme Bettdecken und Schlafanzüge im Bett ver-
wenden. 
 
Das Haus hat weder Radiatoren noch Bodenheizung, wie wird es dann warm? 
Das Haus wird mittels der einströmenden Frischluft geheizt. Luftleitungen bringen in jedes 
Zimmer warme und frische Luft. Die Wärme stammt aus einer Abluft-Wärmepumpe. Bei ei-
nem Gebäude in Passivhausbauweise erfolgt die Erwärmung im Wesentlichen durch das über 
die große Fensterfront einfallende Sonnenlicht und die Abwärme der Bewohner und Geräte. 
Mithin durch Energie, die ohnehin zur Verfügung steht (daher der Name „passiv“). 
 
Wie wird die Raumtemperatur reguliert? 
Da alle Räume wegen der guten Wärmedämmung praktisch gleich warm sind, genügt es 
grundsätzlich an einer einzigen Stelle der Wohnung (Wohnzimmer) die Temperatur zu mes-
sen und zu regulieren. Die Raumtemperatur wird direkt an der Wärmepumpe im Technikraum 
eingestellt. 
Verschiedene Menschen haben auch besondere Wärmebedürfnisse, welche individuell be-
friedigt werden sollten. Für spezielle Gemütlichkeit oder bei Krankheit werden (Strahlungs-) 
Heizkörper  geschätzt, welche sich selbst einstellen lassen z. B. Handtuchradiatoren im Ba-
dezimmer. 
 
Sollen wir die Heizung nachts zurückstellen? 
Nein, dieser Aufwand lohnt sich keinesfalls. Das Haus würde auch in kalten Nächten nur ge-
ringfügig kühler und Energie sparen. Am Morgen wäre aber viel Zeit nötig um wieder die Kom-
forttemperatur zu erreichen. 
 
Was ist bei Ferienabwesenheiten zu beachten? 
Sinnvoll ist, die Luftmengen auf minimal zu stellen und die Warmwasserproduktion abzuschal-
ten. Hierzu hat es am Heizgerät einen speziellen Schalter. Alle Fenster müssen bei allen Ab-
wesenheiten immer geschlossen sein! Die Verschattungen am Fenster (gegen Süden) sollen 
im Winter möglichst oben bleiben (passiver Wärmegewinn). 
 
Woher kommt eigentlich das Warmwasser? 
Die kleine Wärmepumpe für die Heizung produziert auch Warmwasser und steht im kleinen 
Technikraum in jeder Wohnung. 
 


